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J. N. Woldrich.: P f i spövek k seznäni budö jov i eke 
p ä n v e p e r m s k e a tf e t i ho rn i . (B e i t r a g zur Ke nu tn i s s des 
B u d w e i s e r Perm- und T e r t i ä r - B e c k e n s . ) Sitzuugsber. der 
kön. böhm. (Jesellsch. cl Wisseusch. Prag 1893. IV. (Mit einem deut­
schen Renume.) 

Der Autor theilt in der vorliegenden Arbeit seine eigenen Untersuchungen 
im Budweiser Tertiärbeeken und in der bekannten Permmulde bei Libnic mit, 
und kommt zu dem Resultate, „dass die permischen Schichten von Libnic west­
wärts unter die neogenen Schichten des Budweiser Beckens fortsetzen und dass 
die Permmulde von Uibnic nur eine Bucht des einstigen grossen Beckens reprä-
sentirt". Der Arbeit liegen 5 Proben von der Schif.htenfolge in dem besprochenen 
Gebiete (die durch Bohrlöcher gewonnen sind) und ein Profil des Budweiser per­
mischen und tertiären Beckens bei. (J. J. Jahn.) 

J. N. Woldrich: Foss i ln f zvffena „Turske m a s t a l e " 
u B e r o u n a v Ö e c h <i c h a r o z s e d 1 i n y L o u v e r n e n s k e v e 
F r a n c i i . (Foss i le Fauna der Höhle „Turskii mas ta l " bei 
Be rann in Böhmen und das „Couloir de Louve rne" in 
F r a n k r e i c h . ) Abhandlungen der böhm. Kaiser Franz Josefs-Aka-
demie. Jahrg. IL. Olasse IT.. Nr. 15. Prag, 1893 (Mit 1 Holzschnitte, 
1 Tafel und einem deutschen Rcsumc.) 

Die Höhle „Turska mastal" bei Beraun wurde früher von Kafka be­
schrieben. Der Verf. hat aus derselben folgende Thierreste bestimmt: Leopardus 
pardoides u. xp , lli/aena xpelaea Oohlf., Lupus nidgarix foxxilix Woldr.t Vtilpes 
rulyarix fnxxilis Woldr., t'rstis spelueus Rosenm.. Rlephas primige.nhts Blumb., Stis 
sp., Box xp., lbex s/i., Cervux eunadensis rar. mural Ogilbij, Kqitiis caballus fossilis 
lliitim., Equui fossilis minor Woldr. und Rhinoccrox tichorhinux Fisch. — Viele 
Knochenbruchstücke zeigen deutliche Spuren alter Schnitte, die auf die Existenz 
des Menschen hinweisen. Die beschriebenen Thierreste gehören hauptsächlich 
der postglacialen Weidenfauna, Pflanzenfresser und ihre Verfolger und sind in der 
reichen von A. Gaudi 'y beschriebenen Fauna aus dem „Couloir de Louvernea 

durch dieselben (8) oder durch nahe verwandte Formen vertreten. — Auf der 
beigeschlossenen Tafel werden eine Ulna von Leopardus pardoides n. sp. und 
zwei gekratzte lein Alveolaratück eines Stosszahnes von Elephas primigeniux) bezie­
hungsweise geschnittene (ein Basalstiick eines Geweihes von Cerrus canadensis aar. 
maral) Ivnochenfiagniente abgebildet. Im Texte befindet sich die Abbildung eines 
Unterkiefers von Leopardus pardoides n. sp. aus der Vypustckhbhlc in Mahren. 

(J. J. J ahn . ) 


